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Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.
und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr,
sowie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr
jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.

Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87

Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Rats-Apotheke, Zeven
Tel. 0 42 81/30 68

Zusätzlich bis 19 Uhr:
Oste-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/80 67 80

„Ich freue mich, dass wir das ge-
nau am 100. Geburtstag von Ber-
nard Le Godais machen“, erklärte
Andreas Ehresmann. Der Leiter
der Gedenkstätte Lager Sandbos-
tel begrüßte zur Feierstunde in
der 1957 errichteten, ehemaligen
St.-Christopherus-Kirche nicht
nur Vertreter aus Politik und Ver-
waltung, sondern auch Freunde
der Gedenkstätte und den Chor
der Heimatfreunde Selsingen.
Das Gebäude war nach 1974 als
Lagerraum in einen Dornrös-
chenschlaf gefallen. 2016 erwarb
die Stiftung die Kirche und mach-
te sich mit zahlreichen Ehrenamt-
lichen ans Entrümpeln, Jugendli-
che der Mobilen Einsatztruppe
der Bauhütte Stade übernahmen
die Sanierung. Die ist zwar noch
nicht abgeschlossen, dennoch
dient der ehemalige Sakralraum
bereits als Veranstaltungsort für

Ausstellungen, Konzerte und
Vorträge. „Ich denke, dass dieser
Raum in herausragender Weise
geeignet ist, an diesen großen,
französischen Mann zu erinnern
– denn Le Godais war zeitlebens
ein gläubiger Katholik“, sagte Eh-
resmann.

Die Idee, den Saal nach Le Go-
dais zu benennen, war von Joa-
chim Behnken vom Verein „Pro
Europa“ gekommen. Die Grün-
dung des Vereins in Sandbostel
hatte der Franzose, der 2012 im
Alter von 93 Jahren gestorben
war, selbst initiiert. „Es ist uns ein
Anliegen, diesen Menschen zu
würdigen“, betonte Behnken in
seiner Laudatio. Er erinnerte an
den Mut und die Menschlichkeit,
die Le Godais angesichts des
Elends der 9500 Häftlinge, die
Mitte April 1945 nach Sandbostel
kamen, zeigte. Er und weitere

französische Soldaten hatten ihre
Hilfe bei der Pflege und Versor-
gung dieser Menschen angeboten,
auch noch, als das Lager bereits
befreit war – ständig der Gefahr
ausgesetzt, sich selbst mit Typhus
anzustecken. 1982 war er erst-
mals nach Sandbostel zurückge-
kehrt. Er nahm Kontakt zu Bür-
gern und Vereinen auf und mach-
te sich für die Einrichtung der
Gedenkstätte stark, indem er in
der damaligen Kontroverse zwi-
schen den verschiedenen Kon-
fliktparteien vermittelte.

2005 ernannte ihn die Gemein-
de Sandbostel zum Ehrenbürger.
„Bernard Le Godais rief zur Ver-
gebung und Versöhnung auf, setz-
te sich für Völkerverständigung in
Europa ein – und das über Gren-
zen hinweg“, betonte Behnken.

„Frieden ist das Verdienst muti-
ger Menschen wie Bernard Le
Godais“, hieß es auch in der
Grußbotschaft des Europaabge-
ordneten David McAllister, die
der Kreistagsabgeordnete Hans-
Heinrich Ehlen verlas. „Es ist da-
her wichtig, die Geschichte nicht
zu vergessen und jungen Genera-
tionen zu vermitteln.“

Der ehemalige Superintendent
Hans-Wilhelm Hastedt, der 2004
zusammen mit dem inzwischen
verstorbenen Regierungsschulrat
Horst Rademacher in der Debatte
um die Einrichtung der Gedenk-
stätte vermittelt hatte, erinnerte
an das Gefühl nach Kriegsende:
„Wir dachten: Nie wieder! Und
genau diese Botschaft vertrat Le
Godais sehr eindringlich, auch,
als er sich noch als Gefangener
bei den Begräbnissen der Verstor-
benen für ein Minimum an Wür-
de einsetzte“, so Hastedt. „Er
wollte keinen reinen Museumsbe-
trieb in Sandbostel, sondern Pro-
jekte für Europa. Ihm ging es um
die Herzen der Menschen.“

Über Grenzen hinweg
Saal in Gedenkstätte Sandbostel nach Bernard Le Godais benannt

Von NIna Baucke

SANDBOSTEL. „Auf diesem Boden von Sandbostel habe ich damals
verstanden, dass die Menschlichkeit in der Welt ohne Liebe nicht Wirk-
lichkeit werden kann.“ Mit diesen Worten erinnerte sich Bernard Le
Godais mehrere Jahrzehnte später an seine Zeit als französischer
Kriegsgefangener im Lager Sandbostel. – Mit Leben gefüllt hatte er sie
bereits während seiner Haft im April 1945. Ihm zu Ehren bekam der
Raum der ehemaligen katholischen Kirche auf dem Lagergelände am
Donnerstag den Namen „Bernard-Le-Godais-Saal“.

Der Chor der Heimatfreunde Selsingen begleitete den Festakt musika-
lisch. Fotos (3): Baucke

Bernard Le Godias hat das „Stalag XB“ in Sandbostel überlebt. 2012
starb der Franzose im Alter von 93 Jahren. Jetzt wurde ein Veranstaltungs-
raum in der Gedenkstätte Lager Sandbostel nach ihm benannt. Foto: Archiv

Joachim Behnken vom Verein
„Pro Europa“ erinnerte an das Wir-
ken von Bernard Le Godais.

Andreas Ehresmann begrüßte
zahlreiche Unterstützer der Ge-
denkstätte.


